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Frage.
Schule und Kirche. Staat und Kirche.

Wer von den Lesern der «Geistesfreiheit» anerbietet
sich, sich in eines der beiden (oder beide) Gebiete, mit
besonderer Berücksichtigung der schweizerischen Verhältnisse,
einzuarbeiten und die Ergebnisse seiner Studien als geschriebenes

oder gesprochenes Referat der Freigeistigen Vereinigung

der Schweiz zur Verfügung zu stellen. Jüngste
Vorgänge in kirchen-, Staats- und schulpolitischer Hinsicht
verleihen einer gründlichen Durchleuchtung der bestehenden
Verhältnisse ganz besondern Wert.

Zusagen (auch wenn die Ausführungen nur einen Kanton

beträfen) nimmt mit großem Dank entgegen
Der pauptvorstand

(Postfach 31, Basel 13).

Mitglieder und Abonnenten,
benützen Sie den Aufruf in dieser Nummer zur Propaganda! —
Weitere Exemplare können bei der Geschäftssteile, Postfach Basel

5, und bei den Präsidenten der Ortsgruppen bezogen werden,
in Zürich beim Quästor. (Siehe Adressenverzeichnis.) Die Red.

Monistische Bibliothek.
Kleine Flugschriften des deutschen Monistenbundes.

Nr. (Jede Nummer 30 Rp., Doppelnummern 60 Rp.)
1. Das Wesen des Monismus. Von Dr. Johannes Seidel.
2. Monismus und Religion. Von Dr. Georg Kramer.
3. Die freie Wahrheit. Eine volkstümliche Darstellung. Von

Heinrich Peus.
4. Religionsunterricht oder Moralunterricht. Von Willi. Börner.
B. Monismus und Klerikalismus. Von Dr. J. Unold.

6. Die Entwicklung der Erde. Von Dr. A. Kühl.
7. Der Mensch und das Weltall. Von Dr. A. Kühl.
8. Ueberblick über die Geschichte der Abstammung im Kampfe

mit der Schöpfungsgeschichte. Von Dr. Richard Rabner.
9. Die Abstammungslehre. Von Dr. Richard Rahner.

10. Der Bau des Menschen als Zeugnis für seine Vergangenheit.
Von Dr. Richard Rahner.

11. Der Ursprung des Lebens. Von August Kahl.
12. Die Entwicklung von Pflanze und Tier. Von August Kahl.
13. Lebensbeherrschung. Grundsteinlegung zur organischen Tech¬

nik. Von Dr. Faul Kammerer.
14. Dualistische und monistische Weltanschauung. Von Dr. M.

von der Porten.
15/16. Wohlzeugung (Eugenik). Ein Weg z. Aufstieg der Mensch¬

heit. Von Dr. Georg Manes.
17. Anfänge des Glaubens und heidnische Grundlagen des Chri¬

stentums. Von August Kahl.
18/19. Kann der Monismus eine Religion genannt werden? Von

Elsa Münch.
20. Wenn es keinen Gott gibt, was dann?
21. Zweieinigkeit. Die Religion der Zukunft.
22. Gedanken eines Arbeiters über den Monismus, und die Ham¬

burger Richtlinien.
23. Monistische Jugendbewegung »Sonne«.
24. Wunder und Weltanschauung. Von Dr. M. v. der Porten.

Adressen :
Präsident der Freigeist igen Vereinigung der Schweiz: C- Flubacher.

Postfach 31, Basel 13.
Präsident der Ortsgruppe Basel der F. V. S.: C. Flubacher, Post¬

fach 31, Basel 13.
Präsident der Ortsgruppe Bern, Hr. J. Egli, Bergstrasse 20, am

Gurten, Wabern, bei Bern.
Präsident der Ortsgruppe Luzern, Hr. J Wanner, Mythenstr. 9,

Luzern.
Präsident der Ortsgruppe Ölten : Herr Jakob Huber, Paul Brand¬

strasse 14, Ölten.
Zuschriften für die Ortsgruppe Zürich 'an den Aktuar. Herrn E.

Welti, Waffenplatzstrasse 38, Zürich 2.

Postchecknummer der Ortsgruppe Zürich: VIII/7922.
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Anschluß an freidenkende Mensdien
finden Sie in der Freigeistigen Vereinigung

der Schweiz

Zur Uebernahme

sämtlicher einschlägigen Arbeiten
empfiehlt sich höflichst

Heinrich Kempa, Ostermundigen.
Gipser- und Maler - Geschäft.

Billig und doch
wohlschmeckend u. gesund

Tobler- Cacao
— in Paketen mit der

Bleiplombe —
Vs Pfd. 25 Cts.

Zum Frühstück und Abendbrot

das beste Getränk

TOBLER- GACAO

- in Paketen mit der Bleiplombe
Vs Pfd. 25 Cts.

Reklamebänder
In anerkannt vorzüglicher Qualität fabrizieren

E. AMMANN & Co., BASEL.

Graue Haare, Haarausfall,
Glatze, Kopfweh, Schoppen

verschwinden mit dem

blonde, braune, schwarze Haare.

Keine Haarfarbe, sondern
:-: Haarnährmittel. :-:

Locken ohne brennen.

Viele Dankschreiben und Empfehlungen.

— Allein echt von

Ulrich Müller in Basel
39, Klarastraße 39,
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